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Graphik. Nr. 349, Schönbrunn, Ponheimerf, K 300; 
Nr. 350, Serment du jeu de paume Versailles le 19. Juni 1789, 
C'. Mouet, grade par Helman, K 220; Nr. 352, Aus dem Leben 
eines Wüstlings, G. Bl. by William Hogarth, K 2100. 

Nachtrag. Der verräterische Brief, sign. W. Rögge, K 5100. 
(Meßverband bildender Künstler Leipzigs.) 

Unter dem Namen Meßverband bildender Künstler Leipzigs 
haben sich die bildenden Künstler und Künstlerinnen Leipzigs 
zu einem dreifachen Zweck zusammengeschlossen: 1. zur 
Förderung der Verkaufsmöglichkeiten durch die selbständige 
Veranstaltung einer Entwurfs- und Modellmesse; 2. zur Ein¬ 
richtung einer ständigen Vermittlungsstelle zwischen Fabri¬ 
kanten und Künstlern; 3. zur Gewinnung von Einfluß auf 
Qualitätsarbeit in der Industrie durch besondere Veranstal¬ 
tungen, Vorträge und Beteiligung an Beratungen. Wenn die 
in dem Meßverband vereinigten Künstler und Künstlerinnen 
ihren Plan ausführen, wird es künftig auf der Leipziger Messe 
zwei Entwurfs- und Modellmessen geben. 

(Versteigerung von Kunstschätzen Wilhelm II. 
von Württemberg.) Aus Stuttgart wird uns geschrieben; 
Die im Aufträge des „Herzogs von Württemberg“ (früheren 
Königs Wilhelm II.) durch Felix Fleischhauer vollzogene 
Versteigerung von Kunstgegenständen, Möbeln, Teppichen usw. 
aus dem ehemaligen Königsschlosse hat rund M 2,230.000 
ergeben; im Anschlag waren die Gegenstände auf wenig über 
1 Million bewertet. Mehrere erstklassige Gemälde waren vorher 
ausgeschieden und der Staatsgalerie zugewiesen worden, für 
die auch bei der Versteigerung selbst noch einige schöne Werke 
durch ihren neuen Leiter Dr. Redslob erworben wurden. 
Schweizer Käufer erwarben auf der Auktion die „Diana von 
Portiers“ von Francesco Primiticeio um M 57.000 und den 
„Schiffbruch“ von J. F. Preller dem Älteren um M 33.000. 
Außer Gemälden wurde insbesondere auch das kostbare 
Ludwigsburger Porzellan von In- und Ausländern stark 
begehrt und im Preise hochgetrieben. Auch bei den Möbeln, 
Vorhängen und Teppichen wurden die Anschlagpreise weit 
überholt. Ein Münchner Händler erwarb eine reich geschnitzte 
und vergoldete Möbelgarnitur, die mit M 30.000 veranschlagt 
war, um M 40.000. Eine andere prunkvolle Möbelgarnitur 
wurde einzeln versteigert und ergab über M 43.000. Der einzige 
Gegenstand, für den sich kein Liebhaber bei der Versteigerung 
fand, war ein riesiger —- Bücherschrank im Mindestwerte 
von M 5000. 

An unsere geehrten Abonnenten! 
Die unaufhörliche Steigerung der Herstellungskosten, 

insbesondere des Papiers, nötigt uns zu unserem auf¬ 
richtigen Bedauern, eine kleine Erhöhung des Abon¬ 
nementspreises eintreten zu lassen. 

Vom 1. Jänner 1920 an kostet die „Internationale 
Sammlerzeitung'' für Österreich und die ehemaligen 
Gebiete der Monarchie 

halbjährig K 15.—, 
ganzjährig K 30'—. 

Wir versichern, daß diese Erhöhung in keinem Ver¬ 
hältnisse zu den enormen Mehrkosten steht, die wir 
zu tragen haben und daß wir sie keinen Tag länger 
in Geltung belassen werden, als die Verhältnisse uns 
dazu zwingen. 

In der Erwartung, daß unsere geschätzten Abon¬ 
nenten unsere Lage würdigen und auch in Zukunft 
treu zu uns halten werden, zeichnen wir 

hochachtungsvoll 
Die Verwaltung 

der 
„Internationalen Sammlerzeitung“. 

Ausstellungen. 
Berlin. Galerie Eduard Schulte, Kollektion.n und 

Einzelwerke von Courtens, Frost, Israels, Koekkoek, Meyer¬ 

heim u. a. 
Dreslen. Sezessionsgruppe 1919. Sonderausstellung.. 
Frankfurt a. M. Kunstvercin. Gemälde von Albert Lang. 
Graz. Museumsgebäude, Jahrcsausstellung der Genossen¬ 

schaft bildender Künstler Steiermarks. 
Leipzig. Beyer und Sohn. Das graphische Werk 

Moriz M e 1 z e r s, ferner Gemälde von Richard Kaiser 
(München). Grätzner u. a. 

München. Galerie Thanhauser. Graphische Aus¬ 
stellung. 

— Neue Kunst, Hans^Goltz. Herbsl 1919. V. Ge¬ 
samtausstellung. 

— Kunstsalon Schmid-Bertsch. Zeichnerischer 
Nachlaß von Georg Pfeil. 

Paris. Galerie Lambert. SonderausstellungMonticel 1 i 
— Musee Galiöra. Elsässisches Kunstgewerbe. 
Zürich. Kunstsalon B o 11 ag„ Handzeichnungen und 

Graphik französischer Meister des 19, Jahrhunderts. 

Auktionen. 
15. Dezember und folgende Tage. Wien. C. J. Wawra. 

Ölgemälde, Aquarelle und Zeichnungen aus dem Besitze des 
Deutschen Schulvereines. 

15. Dezember ur.d folgende Tage. München. Dr. F. X. 
Weizinger. Antiquitäten, Möbel, antik; Ausgrabungen. 

16. Dezember. Berlin. Rudolph Lepke. Modernes Mobiliar 
und Kunstgewerbe. 

16. und 17. Dezember. Frankfurt a. M. Rudolf Bangel. 
Gemälde moderner Meister. 

17. Dezember. Amsterdam. Fred Müller & Co. Samm¬ 
lung Graf Bottaro Costa u. a. Möbel. 

17. Dezember. Prag. Weinertsches Kunst- und Auktions¬ 
haus. Altwienei' und Meißener Porzellan. ■— Gemälde. 

18. Dezember. Amsterdam. Fred Müller & Co. Silber 
Kristall, Gobelins, Bücher und Stiche aus verschiedenem Besitz. 

18. Dezember und folgende Tage. Wien. S. Kende. Ge¬ 
mälde, Aquarelle, Miniaturen, Antiquitäten und Kunstmöbel, 

19. 20. und 22. Dezember. Wien. Dorotheum. II. Kunst¬ 
auktion Schelle. Gemälde alter und moderner Meister, Mi¬ 
niaturen, Holzskulpturen, Porzellan,Glas,Zinnarbeiten u.andere, 

v 22. und 23. Dezember. München. Galerie Helbing. 
Antiquitäten, Plastik, Möbel, alte Gemälde, Stiebe und 
Zeichnungen, Bücher aus verschiedenem süddeutschen Piivat- 
und Aclelsbesitz. 

Dezember. Aachen. Ant. Creutzer. Gemälde alter und 
neuer Meister, Aquarelle, Handzeichnungen, Kupferstiche, 
Antiquitäten aller Art, Möbel usw. aus rheinischem Privat besitz. 

Anfang Februar 1920. Berlin. Hollstein & Puppel. 
Erstklassige Kupferstiche und Farbstiche, vorwiegend des 
18. Jahrhunderts. F"arbige Schweizer Ansichten. 

Mitte Februar. Wien. Glückselig - Wärndorfer. Ost¬ 
asiatische Porzellansammlung. —- Altwiener Porzellansamm¬ 
lung, Gemälde, Mobilar. 

Mitte März. Wien. Glückselig - Wärndorfer. Bedeu¬ 
tende Gemäldesammlung. 

Briefkasten. 
Gl, M. Wir können Sie beruhigen : Die Wiener Sammler 

sind dem Herrn nicht hereingefallen. 
Dr. v. B„ Berlin. Etwa M 3000-—. 
Miniaturensammler. Nr. 107 erzielte M 21.000. Den Käufer 

kennen wir nicht. Vielleicht teilt Ihnen die Auktionsfirma ihnmit. 


